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B+S Banksysteme 
Aktiengesellschaft

1. Unternehmensdaten

Das Unternehmen
Name

B+S Banksysteme Aktiengesellschaft

Rechtsform
Aktiengesellschaft, Amtsgericht München,
Handelsregister HRB 120 849

Geschäftssitz
D-80686 München, Rüdesheimer Str. 7
Telefon: 0049/89/7 41 19-0
Telefax: 0049/89/7 41 19-599
E-Mail: offi ce@bs-ag.com
Internet: www.bs-ag.com

Vorstand
Wilhelm Berger
Peter Bauch

Österreich
A-5020 Salzburg, Bichlfeldstr. 11
Telefon: 0043/662/43 05 91-0
Telefax: 0043/662/43 40 59

Vorstand
Wilhelm Berger
Peter Bauch

Schweiz
B+S Banksysteme Schweiz AG
CH-3600 Thun, Frutigenstr. 2
Telefon: 0041/33/223 04 44
Telefax: 0041/33/223 04 43
Geschäftsführer: Heinz Widmer

Kernkompetenz
Die B+S Banksysteme Aktiengesellschaft 
zählt zu den führenden Anbietern von Stan-
dardsoftware für Finanzdienstleister und 
das Finanz-Management im deutschspra-
chigen Raum und bietet für das Outsourcing 
dieser Branche ein leistungsstarkes Rechen-
zentrum auf „on demand service“-Basis.

Stand und Entwicklung
des Unternehmens

Gründung: 1982

Personal
2009: über 70 Mitarbeiter

Zertifi zierung
B+S Banksysteme und die Software wer-
den laufend nach dem Standard IDW PS 
880 und ISAE 3402 zertifi ziert und von an-
erkannten Revisionen geprüft.

2. Produkt- und Service-Angebot

Tätigkeitsbereiche
B+S ist auf die Entwicklung von Standard-
software konzentriert und hat heute bei 
fast allen Instituten im deutschsprachigen 
Raum ihre Produkte im Einsatz. Als Kom-
plettanbieter für die geschäftsseitigen An-
forderungen von Banken und Sparkassen 

bietet B+S den Instituten durch den modu-
laren Aufbau ihrer Produkte auch die Mög-
lichkeit, sukzessive komplexe Altsysteme 
durch Standardlösungen abzulösen.

Produktangebot
B+S Gesamtbank

B+S Gesamtbank umfasst die Bereiche 
Commercial Banking, Risikomanagement, 
Treasury/Trading und Electronic Banking. 
Damit bietet B+S als erster Anbieter eine 
Komplettlösung für Finanzinstitute, die 
auch bei anderen Finanzdienstleistern und 
Konzernunternehmen zum Einsatz kommt.

Commercial Banking
Zahlungsverkehr: Der Zahlungsver- •
kehr von B+S Banksysteme ist auf die 
vollständige Integration des nationalen, 
internationalen und Euro-Zahlungs-
verkehrs ausgerichtet. Instituts- und 
benutzerbezogene Dialogunterstützung, 
Entscheidungshilfen, Funktionstasten-
unterstützung sowie eine Online-Hilfe 
stehen neben den Basisfunktionen wie 
Mehrwährungsfähigkeit, Mehrsprachig-
keit und der Mandantenfähigkeit zur 
Verfügung.
CBS Core Banking System: Zentrale An- •
wendung für Retail- und Wholesale-Ban-
king, die zukünftigen Entwicklungen am 
Finanzsektor entspricht. Eine umfangrei-
che Produktpalette bis hin zum Kreditge-
schäft kennzeichnet die Anwendung. Ne-
ben dem herkömmlichen Bankgeschäft 
stehen Funktionen für Web-basierte An-
wendungen zur Verfügung. 
Kreditgeschäft: Mit dem Kreditgeschäft  •
können alle marktüblichen Kreditformen 
abgewickelt werden. Dabei werden alle 
Laufzeiten im kurz-, mittel- und langfris-
tigen Bereich unterstützt. Abhängig von 
der Höhe des Kreditrahmens ermöglicht 
das B+S Kreditgeschäft die Führung von 
Kleinkrediten, Kontokorrentkrediten, 
Privatdarlehen, Großkrediten und Milli-
onenkrediten. 

Risikomanagement 
RISKMAN®

RISKMAN® ist ein Instrument für das Risi-
komanagement im Eigenhandel und auf 
Gesamtbankebene. Neben der Messung 
der Risiken für die interne Bankensteu-
erung werden mit dem Produkt auch die 
 Eigenmittel- sowie Meldeanforderungen 
der Bankenaufsicht erfüllt bzw. unterstützt. 
Die ermittelten Risiken sind online in einem 
Risikoinformationssystem ersichtlich. 

TREASURY/Trading
Treasury ist einer der Kernbereiche der B+S 
Gesamtanwendung. Im Produktbereich
Treasury/Trading werden die Anwendun-
gen der Sparten Derivative Finanzinstru-
mente, Devisenhandel und Geldhandel 
zusammengefasst. 

BS STP-Trader:Integrierte Lösung für  •
Handel (Front-Offi ce), Position und Con-
trolling (Mid-Offi ce), Abwicklung (Back-
Offi ce) und Revision. BS STP-Trader um-
fasst die Bereiche Kassa-, Termin- und 
Depotgeschäft sowie neue Finanzinst-
rumente (Zins- und Währungsderivate 
wie Optionen, FRAs, IRS, Caps, Floor, 
SWAPTIONS). Die einzelnen Produkte 
können dabei zur Positionsbildung und 
dem bewertungstechnischen Ausweis 
beliebig kombiniert werden.

Electronic Banking
B+S bietet eine ganzheitliche Lösung für 
Online Banking und unterstützt hierbei alle 
gängigen Sicherheitsverfahren, wie zum 
Beispiel HHD 1.3 (unpersonalisiertes Lese-
gerät unter Verwendung der Maestro-Kar-
te mit integriertem Seccos-Chip 6), Optical 
TAN (HHD 1.3 mit Übertragung der Transak-
tionsdaten über optische Sensoren), iTAN 
(indiziertes TAN-Listen Verfahren), Mobile 
TAN (Versenden der Transaktionsnummer 
per SMS), OTP-Generatoren (Transaktions-
nummer via OTP, Challenge Response und 
eSignature nur für einen kurzen Zeitraum 
am Server gültig).

Dienstleistungen
Das Produktportfolio wird durch einen 
umfassenden Service, wie Wartung, Im-
plementierung, Schulung und intensive 
Support-Leistungen, ergänzt. 

BS HOSTING „on demand service“
Die Bereitstellung individueller Leistun-
gen mit nutzungsorientierter Abrechnung 
erfolgt für den gesamten Geschäftspro-
zess mit dem B+S Hosting „on demand 
service“. Das Leistungsangebot reicht von 
der Bereitstellung der gewünschten Rech-
nerkapazität bis hin zum gesamten Pro-
jektmanagement. Im Rechenzentrum bie-
tet B+S Banksysteme einen kompletten 
Hochsicherheitsbetrieb mit Hot Stand-by. 
Die Netzanbindung entspricht den höchs-
ten Sicherheitsanforderungen an die 
Datenübertragung. Dazu gehört selbst-
verständlich die Bereitstellung der voll-
ständigen Banking Platform in einer Test-, 
Abnahme- und Produktionsumgebung, 
die 7x24-Verfügbarkeit, Service Level Ag-
reements, Revisions-, Qualitäts-, Re-lease- 
und Changemanagement. Ergänzt wird 
dieses Leistungsspektrum durch ein Archi-
vierungssystem und die Anbindung an un-
terschiedliche Provider-Schnittstellen.

Kunden
Zu den Kunden von B+S gehören rund 50 
Finanzdienstleister mit 3.500 angeschlos-
senen Instituten, wie z.B. Geschäfts- und 
Privatbanken, Sparkassen, Genossen-
schaftsbanken, Versicherungen, Spezial-
institute, Finanzholdings und Wertpapier-
börsen.


